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Zur Kommentarreihe Edıtion es Testament ist eın erster Ergänzungsband
erschıenen, ıIn welchem anhand ausgewählter Themen die Wechselbeziehungenzwıschen Israel un selner Umwelt aufgezeigt werden. Dıiıe Themen SINd: chrıft-
lıchkeit, Liıteratur, ünde, Gesetzestexte, Propheten, elıg1on der Kanaanäer,
polıtische Admıinıistration, Chronologie, Opfer, Weısheıitslıteratur, Bıldung und
Erziehung, Poesie und us1 ıne egründung für diese Themenauswahl wIrd
nıcht gegeben. Dıie Aufsätze bileten jeweıls e1in detaıilliertes Inhaltsverzeichnis
und kurze weıterführende Literaturangaben. Regıster fehlen

Dıie 13 Themen wurden VOoNn LICUN Autoren verfasst. Diıeses führt, obwohl
immer wlieder Querverweilse o1bt, inhaltlıchen Überschneidungen. So wırd der
Leser mehNnriac über Hiıeroglyphen aufgeklärt S FS, 46, 370) und weıiß nıcht, ob

dus Nuzı 3500 Dokumente (S 26) oder über 4000 Dokumente S 69) g1btDie einzelnen Artıkel rtTen Jeweıls allgemeinverständlich In e1in ema e1in
und verschaliien en generelles Überblickswissen über die archäologisch relevan-
ten Urte, Texte und Objekte. Auffällig ist die geringe Auselnandersetzung mıt
der nachexılischen eıt insbesondere mıiıt dem Hellenismus

Beziıehungen ZUT Umwelt sSınd Von Interpretationsentscheiden abhängig. Dıese
vermögen nıcht immer überzeugen. Wenn etwa beim Predigerbuc ıne AdUuS-
gleichende Gerechtigkeit 1m Jenseınts als NeEUE Dımension des un-Ergehen-
Zusammenhangs gesehen wırd und diese als grundsätzliches Unterscheidungs-merkmal ZU Gilgamesch-Epos gılt S 354{), wırd der Leser weder über die
Möglıchkeit anderer Interpretationen Gericht Tod) aufgeklärt, noch wiırd der
be1 dem herangezogenen ext (Meıssner-Fragment) ermuteten unabhängıigenÜberlieferung als Tavernenlied nachgegangen. Dass hıer dıe ägyptischen ari-
nerheder nıcht einmal rTwähnung finden, edauert der Rezensent sScCcnh se1lner
eigenen Studien ebenfalls

Da die meılsten Autoren ehemalige Studenten der Freiıen Theologischen Aka-
demie ın Geßen sınd, ist eıne evangelıkal-fundamentalistische Grundausrichtung

erwarten Diıiese legt ıne konservative Datierung bıblıscher Bücher und Chro-
nologie run  c WI1Ie S16 1m deutschsprachigen Bereıich gegenwärtig 1Ur noch
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Urc Übersetzungen AaUus dem Englıschen vorhanden 1st Damıt 1st der Beıtrag
der deutschsprachıgen alttestamentlıchen Wıssenschaft PTI1011 exotisch und wırd

schwer en akademiıschen Umfeld C1INC breıte Dıskussion hervorzurufen
Ihese wırd aber auch nıcht unbedingt gesucht Zumindest en einzelne Beıträ-
SC eher populärwiıssenschaftlıchen Stil der auf dıie (Gemennde als Zielgrup-

we1lst
D)Das Buch nng 1116 Nısche für evangelıkal konservatıve (Gemeıhlnden und

Bıbelschulen Hıer annn NenNn Beıtrag Eınordnung des en 1Testaments
altorientalısche Umwelt hefern iıne weıtere achwe werden dıe VOI-

gelegten Erklärungsmuster häufig nıcht überzeugen können. Denn 111C Rückfüh-
rung der Übereinstimmungen der Fluterzählungen auf das hıstorısche Ere1ign1s
(S 52); 116 Mıtnahme altorıentalıscher Quellen se1tens Abraham (S 633 CIHE

ange alleın auf bıblıschen Zahlen basıerende Chronologıe bis die Patriarchen-
Zzeıt (S 283) dürfen nıcht ınfach postuliert werden sondern edurien CI8C-
LICH Argumentatıon erhaupt 1St INan chnell konservatıven Kurzschlüssen
Wenn ETW. behauptet wırd 6S gäbe keıinen Anlass mehr das Sprüchebuch nache-
x1ilısch datıeren da 65 Parallelen Aaus dem Jahrtausen: Chr <1bt
C110 Auseıiınandersetzung mi1t anderen Argumenten WIC Sprache und edanken-
gul WITKI1C 116 Frühdatıerung begründen Diese WAalC notwendig, da AUS

diesen Postulaten weıltere Ableıtungen emacht werden So etwa dıe ese dass
dıe Weısheıt Amenemopes über ägyptische Beamte ZUT eıt alomos mıittels des
menschlıchen (GGedächtnisses kEıngang 115 Sprüchebuch efunden hätte S 333)

Anschaulıc und fachkundıg präsentiert sınd die Beıträge Gesetz und Op-
fer A freundlıche uIiInahme ürften auch dıe informatıven Studien Poesıie
und us1 finden
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Mıt diıesem Werk legt Veenhof emerıtierter Protessor für Archäologıe der
Universıtät Leiden 1Ne Neubearbeıtung SCINCT Geschichte des en Orients VOT

Gegenüber dem ursprünglıchen Werk Van der OU! Hrsg Bijbels
Handboek T De Wereld Va|’n de Bijbel Kampen 951 278—441) 1Sst der vorlhe-
gende Band stark überarbeıitet und verbessert en der Darstellung der polıtı-
schen Geschichte werden 1U großem aße auch Angaben ZUT Archäologie
und Geographie ZUT Laiteratur eingearbeıtet

Veenhof zeichnet dıe Geschichte des en Orients ab dem Jahrtausend
Chr und bıs ZU Ende des Großreichs der Achämenı1iden (ca 33() CAr:)


